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Badische Chronik.
Zf Waibstadt , 14. Okt. Der Württemberg ische Genevalstab

•*— 13 Offiziere , 33 Mann mit Pferden — bezog, nachdem derselbe
feine diesjährige Uebungsreffe bis in unlsere Gegend ausgedehnt und
hier vollei.dete, vom Donnerstag bis 'heute in Neckavbtschofsheim
Quartier . Heute Morgen fuhren die Offiziere per Bahn nach
Lublrügsburg zurück . Die Pferde wutzden auf der Station Waib -
fiadt eingeladen und werden nebst den B -sg-lSitmannschaften , bestehend
ans allen Truppengattungen , ebenfalls nach Ludwigsburg zurück
befördert .

* Offcnbnrg , 13 . Okt . An dem Hause des Jagdhüters Franz
, Michael SöeUer in 'dem benachbarten Zunsweier befindet , lt . „Ort .
B ." , stch ein Rebstock , der in diesem Jahre nicht weniger als 1130

■Trauben getragen hat — mehr kann man von der Fruchtbarkeit
. der Mutter Natur gewiß nicht verlangen .
- ( ?) Freiburg , 14 . Okt . Die Regierung hat der römisch-
katholischen Gesammtkirchengemeinve Fre 'ibuvg die Ermächtigung
zur Ausgabe eines 4prozetttigen Anlohens von 650 000 M . ertherlt .
Das Anlehen ist in Annuitäten in 66 Jahren vom laufenden Jahre
un heimzuzahlen .

* Tulzburg , 13 . Okt . Der Musketier Rudolf Götz der 6.
KoiNpaanie des Infanterie -Regiments Nr . 112 hat sich am 26 . vor .
Mts . von feinem Trupp 'entheil in Mülhausen entfernt und besteht
deshalb Verdacht der Fahnenflucht . Götz ist von Sulzburg gebürtig .

)— ( Triberg , 14 . Okt . Die Gläubiger des ohne Abschied ver¬
schwundenen ehemaligen Postwirkhs Ebe haben Verfolgung be¬
schlossen . Betheiligt sind ein« Reiihe hiesiger Geschäftsleute mit
kleineren und größeren Beträgen .

)( Villingen , 14 . Okt . Der UnterrichtskurL 'der hiesigen land -
wirthfchaftlichen KreiswinterschNle 'beginnt am Dienstag , iden 6.
November ds . Js . Da unbemittelten Schülern das Schulgeld er¬
lassen wird und auch -Stipendien ausgesetzt sind, so ist ein recht zahl¬
reicher Besuch dieser nützlichen Anstatt wohl zu erwarten .

* Vom Rheinthale , 13. Okt . Die Opferstöcke in den Kirchen
scheinen gegenwärtig in Gefahr zu stehen, theils ihres Inhaltes be-
raubt zu werden durch unredliche Hände, theils ganz vernichtet zu
Wetden. So wurde in der Nähe vön Egg ein zerschlagener O 'pfer -
stock im Walde gesunden , der aus der Kirche in Säcktngen ent¬
wendet worden war . Gestern fand man bei Entleerung der Opfer¬
stöcke in Obrrfäckingen und Murg angezüNdete Streichhölzer ufld in
Murg sogar Geldstücke, welche fest zusammengeleimt waren . Es

- läßt sich leicht vermuthen , daß durch Klebruten die Opferpfennige
lentoenW wurden . Man ist den Dieben auf der Spur und in
Säckingen sind 'bereits zwei Individuen als verdächtig in Haft ge¬
nommen - ES dürfte stch nach solchen traurigen Erfahrungen em¬
pfehlen , die Opferkästen öfter zu entleeren .

X Waldshut , 14 . Okt . Die Generalabonne 'ments aus den
Schweizer Bahnen werden , wie wir bereits kurz meldeten , vor Neu¬
jahr 1901 erhöht , und zwar für die 3 . Klasse von 30 Frcs . auf
35 Frcs . , für die 2 . Klasse von 40 auf 46 Frcs . Giltigkeit wie bis¬
her 15 Tage . Neu einbezogen werden dafür die Dampfschiffe auf
'dem Genfer -, Neuenburger - , Murtener - , Vierwaldstätter - und
Bodensee, die Strecke Bern -Neuenburg und wahrscheinlich auch die
Räch ische n Bahnen , im Ganzen ca . 600 Kilometer ._

Großherzogliches Hostheater .
Die Rosenthalerin .

Oper in drei Akten . Dichtung von Fritz Lemmermaher .
' Musik von Anton Rückauf .

--- Karlsruhe , 15 . Okt . Die Oper des Wiener Komponisten
Anton Rückauf , welche s. Zt . zuerst tn -Straßburg und Dresden
auf der Buhne erschien und gestern nun ihre Karlsruher Erstauf¬
führung erlebte, stellt sich in gewissem Sinne als ein kühnes Unter¬
fangen des Dichters wie des Komponisten dar . Denn indem der
Librettist eine Handlung aus dem Nürnberg zu Anfang des 16 .
Jahrhunderts auserwählte , schritt er mitten hinein in dieselbe Welt ,
welche in unübertreffbarer MeffteMchkekt Richard Wa -gner ' s „Mei¬
stersinger" für alle Zeiten künstlerisch vor uns aufgebaut . Wohl
ist es diesmal Keiner aus der Singerzunft , dem die Verherrlichung
gilt , sondern hier wird einem der deutschesten und größten Maler ,
Nürnbergs berühmtem

‘
Sohne Albrecht Dürer der preisende Lob-

-gesang angestimmt . Aber die Nachbarschaft Hans Sachsens wird
darum nicht minder empfunden und unwillkürlich erwartet man
ihn jähen Augenblick öder sucht ihn noch in der Verkleidung als
Maler zu erkennen . Unbekümmert um 'den großen dichtenden
Echustersmann hat aber die Handlung sich ein eigen Feld aus¬
gewählt , aus -welchem wir 'von den -Gewerken , außer ihrem Auf -
marschiren zur — Festwiese, hätten wir bald gesagt , vielmehr zum
Sebaldussest , nichts gewahr werden . In der sozialen Ordnung stehen
wir hier eben beträchtlich höher ,

'denn einzig Patrizier sind es , die
wir außer dem Maler noch kennen lernen ; es ist genau derselbe
hochstehende Kreis , wie ihn Renatus uns in seiner LebeNsgrschichte
Johann v. Schwarzenbergs vorgeführt , z . T . unter Wiederholung
der namücheu Nürnberger Szenen.

Der Inhalt .
' "

Wir sind auf 'dem Herrenmarkt zu Nürnberg , wo eben der Fest -

S ga Ehren St. Sebaldi erwartet wird , und einstweilen das Volk
■mtt Hans Sachs'-schem Narrenspiel uüd dem beliebten Schem -

Karlsruhe , Dienstag den 16 . Oktober I960 .

Die Einweihung der Christuskirche.
X Karlsruhe , 15. Okt .

II. (Schluß.)
Gelegentlich der Einweihung der evangelischen Christus -kirche

waren sowohl am Nachmittag wie am Abend noch -besondere fest¬
liche Veranstaltungen getroffen worden . Zunächst aber fei bezüglich
unseres Berichts über die Einweihung selbst noch richtig gestellt, daß
der zur Eröffnung des Gottesdienstes -gesungene 100 . Psalm von
Mendelssohn , sowie der spätere Ehor '-nicht vom Süd -sta-dtkirchenchor
sondern vom „V e r e i n f ü r e v a n g e l i s ch e K i r ch e n m u f i f"

unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Bräunin ger vorge¬
tragen worden sind. Auch hat sich in unserem Bericht ein smn -
störender Druckfehler eingeschkichen-. 'Nicht mittels Weihrauchs , der
in evongelischen Kirchen selbstverständlich keine Verwendung findet ,
sondern mittels eines Weihspruchs wurde die Kirche geweiht .

Das am Nachmittag veranstaltete , gut besuchte Festkonzert
in der Christuskirche galt der künstlerischen Vorführung und E i n-
weihung des vortrefflichen Orgelwerkes , welches die be¬
kannt ; Firnra Steinmayer in musterhafter Weise her-gestellt hat .
Bei dieser Orgel wird die Luftzufuhr nicht -durch Blasba -lgtreter ,
sondern durch einen elektrischen Motor bewer-kstelligt. Diesen und
ihre andere instrumentalen Vorzüge 'hat die Orgel gestern vollauf
bewiesen. Eine kleine Störung , die auf -die Bedienung des Motors
zurUckzusühren ist, kann nicht -in Anrechnung kommen. Die beiden
ewig schönen klassischen Tcnwerke , die zum Vortrage gelangten , I .
<£>. Bach' s Präludium und Fuge in 8 - inoll und Lffzt ' s grandiose
Fantasie und Fuge V . A . C . H . waren ganz besonders geeignet , die
-Schönheiten des neuen Werkes zu ganzer Entfaltung zu bringen , zu-
iiia-l wenn sie von einem Meister , wie es Herr Professor S . d e
Lange (Stuttgart ) ist , gespielt wurden . Derselbe brachte außer¬
dem das Konzert in DmoH von Händel und eine eigene, recht an¬
sprechende Schöpfung , Sonate in k' - inoll Nr . 7 in ein -enr Satze ,
zu Gehör , die ihn auch als bemerkensweöthen Komponisten zöitzte .
Seine virtuose Technik, Sicherheit im Pedalspiel und die Art der Re -
gisterbehandlung machen Herrn de Lange , der schon durch die Art
der Auffassung der Kompositionen seine Meisterschaft offenbart , zu
einen: der bedeutendsten Orgelspieler der Gegenwart . Der gesang¬
liche Part wurde durch eine hiesige Künstlerin , deren erst kürzlich in
einer Rezension aus Anlaß ihres Auftretens in Baden -Baden
rühmend gedacht wurde , nämlich durch Frau Anna -Virrordt -
H e l b i n g in vollendeter Weise durchgeführt . Sie fang mit ihrer
glockenreinen Scpransttmmc , die sie mit souveräner Gewalt be¬
herrscht , die Arie -aus der von I . S . Bach in Choralkantatensor -m
gesetzten Kantate „Meine Seel ' erhebt den Herrn "

, ferner die Hän -
del 'sch-e Ar -ie „ Ich weiß, daß mein Erlöser lebt " aus „Messias " .
Zwei recht tüchtige Kompositionen von Hugo Wolf „Gäbet " und das
anmuthige „Zum neuen Jahr "

, schließlich ein Kirchenlied von Albert
Becker „Der Herr ist Meister" dokumentirt -en sie a -us 's Neue als
Kirchensängerin pur <>x (!dlence . Die Akustik der neuen Kirche
erwies sich als tadellos .

Den -Schluß der Eirweihungsfeierlichke -iten bildete ein impo¬
santer F a m i l i e n a b e n d. Schon vor Beginn desselben waren
fast alle Tische in dem großen Festhallesäal dicht besetzt, was bei den
bekannten Dimensionen dieses Saales schon! etwas heißen will . Die
Reihe der Reden eröffnete der Bor -sitzen-de des Kirchengemeiud -eraths
Herr Stadtpfarre : Brückner mit der offiziellen Begrüßungsan¬
sprache. In feinen längeren Ausführungen kam er u . a . darauf zu
sprechen, daß es in neuerer Zeit üblich -geworden , neue Kirchen

bartkaufen , dem alten Maskentreiben unter -hält . Im Festzuge schrei¬
tet Bürgermeister Ebner , Albrecht Dürer und des letzteren Pflege¬
tochter Maria Rosenthalerin , die ausersehen ist , heute nach altem
Brauch von Sebaldus Braut das Klagelie -d zu -singen. Sie er¬
schaut und liebt im -gleichen Augenblick Jakobus Heller , ein junger
Patrizierssohn aus Frankfurt a . M . , der in Beglertung des be¬
kannten Nürnberger Humanisten P -irkheimer -dem Feste angew -ohnt .
Und als Dürers -scheltende Frau -den Gatten und die Rosenthalerin
frühzeitig vom Feste heimgeholt, folgt erihr nach in des Meisters
Werkstatt . Hier hat die Rosenthalerin 'dem Maler zu einem Bilde
der Himmelskönigin gestanden, das Dürer i-m Auftrag Heller ' s
malte . Auch dem jungen Ding ist -die Liebe zu dem Fremden ins
Herz gezogen . Und da -die geizige und zänkische Frau Dürer die
Gegenwart des jungen Patriziers glaubt geschäftlich ausnutzen und
ihm mancherlei Holzschnitte noch denkt verkaufen zu können , so hat
Heller Gelegenheit, sich in eiUer hübschen Szene der Liebe der Rosen -
ihalerin zu versichern . Der eben gemeldete Einzug Kaiser Maxi¬
milians in Nürnberg unterbricht -die Liebenden . Frau Agnes Dürer
aber fft es jetzt , die alle seligen Hoffnungen der -Rosenthalerin ber -'
nichtet, indem sie der Pslegebeföhlenen mittheilt , daß sie , Marie
von unehrlicher Geburt ist , die Tochter einer Büßerin , die setzt aus
d -em Klosterfriedhof ruht . Die Unehrliche kann nienta -ls einen
Patrizier heirathen . Ueber diese Kunde enffetzt stürzt die Rosen¬
thalerin hrnaus zum Friedhof der Mutter . Heller indes mag nicht
von ihr lassen and schwört an der Mutter Grabe sich -ihr zu . Da ist
es dann die Verehrung un'd Liebe, di? Kaiser Maximilian zu Dürer
empnnbet , welche bas

. scheinbar Unentwirrbare löst . Der Kaiser
macht die Rosentbalenn zur Patrizierin , -die 'von Pirkheimer als
Tochter adoptirt wird , segnet den Bund der -beiden Glücklichen und
preist , vom Volt umjubelt , Dürrr 's unsterbliche Kunst .

Ter musikalisch dramatische Ausbau .
,

Dem Musiker hat der Dichter die Aufgabe insofern durchaus
nicht leicht geniacht, als er es nicht über sich gewann , unter Verzicht
auf historische Genrebilder uNd anekdottsche. Ueberlieferunaen . ein

Telephon-Nr. 88. 16 . Jahrgang .

„Christuskirche " zu taufen . Das sei ein Böwe'is dafür , daß Chöistus
der Mitte -lpunkt des bürgerlichen Löbens sei , der alleinige Mittler
zwischenGott undMenschen . Redner nahmwiederholt -aus die herrliche
Rede des Herrn Stadtpfarrer Röhde Bezug. Zuletzt gedachte Herr
Brückner Sr . K. H. des Großherzogs . Wo -Bädener beisammen seien,
gedenken sie ihres theuren Lan 'desvaters , mit dem sie das Ban -H
inniger Treue umschlinge. Nachdem Redner mit einem begeffter-t auf¬
genommenen Hoch auf Sr . K . H. den Großherzog geschlossen, verlas
er folgendes von Sr . Großh . Höhett dem -Prinzen K arl und
Gemahlin aus Berchtesgaden eingela-ufenes BeglückwüUschungstele -
gramm unter lebhaftem Beffall :

Herr Stadtpfarrer Brückner !
Berchtesgaden , 14 . Okt .

Da meine Frau und ich leider !der 'heutigen Feier nicht per¬
sönlich aviwohnen können, möchte ich Ihnen -m'ittheilen , daß wir in
herzlicher Theilnahme -und -mit treuen Segenswünschen aus -der
Ferne der Einweihung der Christuskirche geidenken und wünschen ,
daß das neue Gotteshaus zur Erbauung uNd zum Segen der
protestanttschen - Gemeinde allezeit dienen möge.

Prinz Karl von Baid-en.
Der Vorschlag des Rtdner -s , als Erwiderung folgendes Danl -

telegramm abzusenden , fand allgemeine Zustimmung :
An Seine Großherz -oliche Höheit -den Prinz -on

Karl von Baden .
‘

Die zur Feier der Einweihung 'der Chrfftus -kirche in der Fest¬
halle Versammelten erlauben sich Ihnen und Ihrer Erlauchten Ge¬
mahlin ehrerbietigsten Dank auszu 'sprechen für -die -herzlichen Glück
uNd Segenswünsche , die Euer Großherzogliche -Hoheit zu der
heutigen Festfeier aus 'der Ferne in so srieuNdkicher Weise uns
kund zu thun geruht haben . Brückner .

Nun ergriff der Präsident des Obevkirchenirathes Exc . Wie «
l a n d t das Wort und beglückwünschte die Gemeinde Na -mens der
Oberkirchenbehörde , mir dem Wunsche schließend, daß Ae neue Kirche
ihrem Namen entspreck -end eine wirkliche Ehrrskuskirche sein möge .
Geh . Rath Frhr . v. M arschall sprach allen am Ban 'der -Kirche
Betheilgten , 'den Architekten und Künstlern und im besonderen Herrn
Moser warmen Dank -aus , worauf Archttekt Moser bat , 'diesen
speziellen Dank auch auf seinen Affocie Herrn Eurjel und seine
anderen Mitarbeiter übertragen zu 'wollen. Gin Mitglie 'd der West¬
stadtgemeinde , Herr VerbandMrektvr F i n k h , gedachte mtt zu
Herzen gehenden Worten der seäl-sorgerischen Thätigkeit des Herrn
Stadtpfar -rer Rohde und widmete, -da 'diesem an äiner besonderen
persönlichen Anerkennung nichts ili«tz«n- werde, seinen Toast den;
Ideal eines Geistlichen, der ein Tröster fft in 'der Noch , «in Diener
der Wahrheit , und der den Geist 'der Liebe un!d Duldung und der
Eintracht verbreitet . In humorvoller Form erwiderte schließlich
Herr Städtpfarrer Rohde zunächst Herrn Moser , welcher vorhin
gesagt hattc : „Wir Bauleute bauen -und reden nicht Viel ." Als ob
-die Geistlichen tzu viel redeten. Auch -sie bauen , nicht 'inidem sie Stein
aus Stein setzen, sondern Steine von den Herzen wälzen . Auch
Bauwerke reden, wenn sie nicht etwa schreien . Redner gab u . a . in
launiger Weise _ seinem Bedauern Ausdruck, -daß dev Thurm der
Christuskirche keine Uhr trage .

Mit den Reden wechselteu musikalische Vorträge . Me ge¬
botenen Sololeistungen ragten wett über die Grenzen -des Dilöttan -
tismus hinaus . So sang Frau Marie Schäfer mit ihrem prächt¬
igen Alt in bekar -nter virtuoser Weise zwei Liäder : „Genesung " von
R . Frianz und „ Schmerzen " von Rich. Watzmer un !d erfreute in

plastisch aufgeführtes , -dichterisch selbstständiges Werk und persön¬
lich -empfindende , warm -blutitzd Menffchen zu schaffejn, son 'dern
Ln -gstlich das Hauptgewicht auf das 'Nachschreiben der aus Dürer ' S
Briefen und anderm Zeugnissen jener Zeit erhaltenen Schilderung
im Grunde höchst nebensächlicher Dinge legte. So will es nie recht
zu einem großen Ausholen kommen und selbst der beste Theil der
Oper , der zweite Mt , verliert sich theilweffe -in 'den Strettigkettrn
um die Wegschaffung des historischen Schwalbennestes an Mirer ' s
Haus , um das Preisen der einst von Kaiser Maximilian -dem -Meister
gehaltenen Leiter usw. Das ist -dann -gercide kein vllzuerhabener
Vorwurfs zur ^ musikalischen Bearbei-tung und man kann es dem
Komponisten schließlich nicht verübeln, wenn er auch hier in den
Trivialitäten mtthasten bleibt . Es fehlt , wie gesagt , der sichere,
künstlerische, einheitliche Zug . Was nutzt es mir , wenn ich weiß ,
daß -die Rosenthalerin wirklich einst Dürer zur Madonna saß , daß
sie wirklich zum Patrizierskind — allerdings nicht Pirkhermer ' s —
erhoben wurde , daß Frau Agnes Dürer tbaffächlich 'den Ruf einer
zweiten T-antippe genießt uu !d daß Kaiser Maximilan I*. den Albrecht
Dürer allzeit geehrt . Aus diesem tobten kulturgeschichtlichen
Schnitzekwerk galt es erst ein -lebendiges einheitliches Gesammtbild
jener Tage neu zu erwecken, das organisch aus sich -selbst heraus¬
wuchs , wie Wagner es in -den „Meistersingern " gezeigt, nicht aber ,
daß man wie hier übemll die Klebestellen der historischen Zettel
'verfolgen kann.

'Der Mutb , mit welchem Rückauf an die Komposition des
Werkes ging , verdient darum eine -gewisse Anerkennung . Mes « wird
noch größer , wenn man bei ihm das Streben wa-hritimmt , trotz der
aus allen Nürnbergern Giebeln ihm enigegen-tönenden Musik des
Altmeisters nach Möglichkeit von ihm sich zu emanzipiren und auf
das Zrel eine: aninuthigen Volksoper losMsteuern . Nur sind in¬
zwischen unsere Ansprüche an den polyphonen Ausbau etneS
musikdramatischen Werkes — auch wenn es glücklich di« Schule der
Modernsten bei Seite liegen läßt — doch bis zu einer gewissen Höhe
gewachsen, die wir von Rückauf leider nicht immer erreicht sehen .
Und obwohl e» anscke-inend Wertb darau -k M
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liebenswürdiger Weife mit einer Zugabe. Fräulein Elisabeth
Knittel zeigte in drei Piecen, von denen Beethovens „Mignon"
besonders gefiel, gleichfalls ein schönes Können im Kunstgesang . FÄ.
M o z e r erwarb sich mit dem prächtigen Klabiervortrag von Lffzt's
„Rrgolettophantasie" wohlverdiente besondere Anerkennungund Herr
Hermann Bock gab mit sympathischer Stimme einige Batzsoli zum
Besten . Auch -dem Südstadtkirchenchor wurde für seine gediegenen
Leistungen reicher Beifall. Mitternacht war schon vorüber, als das
gestrige so herrlich verlaufene Fest zu Ende ging .

Witz auch seine Theilnahme an der Feier hatte melden lasten , wird bä London, 15 . Okt . Ein Theil der nach St . Helena der.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 15. Oktober .

Lei*. Mittheiknngm ans der Stadlrathssthung vom 12. Oktober .
(Schluß .)

Anstelle des verstorbenen Herrn Stadtraths Dudln wird Herr
Stadtrath Händel in Stellvertretung des Oberbürgermeistersgemäß
8 21 des Stifiungsgesetzes zum Vorsitzenden be§ Verwaltungsraths
oer Schrempp'schen Arbeiter-Stiftung ernannt .

Ein Gesuch um Gestattung des Obstverkauss am Ehemaligen
Karlsthor wird abgelehnt. '

Die städtische Garten -Inspektion wird ermächtigt , für den
Thiergarten ein Paar Axishitsche von dem jardin d ’Aeclima=
tation in Paris anzukausen .

Vergeben Norden : die Zimmermannsarbeiten für den Kohlen¬
schuppen des Elektrizitätswerkes an die Firma I . F. Nagel hier,
die Ausführung 'der Albwafferfassüngfür das Elektrizitätswerk an
die Firma A. Graf Nachfolger hier , die Lieferung der Futtermittel
für den Stadtgarten- und zwar : 80 Centner Gelberüben an Andr.
Mohrhardt in Büchig , 50 Eentner Zuckerrunkelrüben ^

an M . N .
Nag«! in Blankenloch , 50 Centner gewöhnliche Runkelrüben an Ka¬
tharina Wenner in Rintheim, 60 Centner Kartoffeln an Christian
Heinrich Lcstle in Rintheim und 20 Centner Roygenstroh an Bern
havd Herlan in Blankenloch , die Lieferung von 350 Centner Rog¬
genstroh für den städtischen Mehhos an

^
Leopold Bätz in Forch -

heim.
Das Gesuch der Gesellschaft für Brauerei / Spiritus - und

Preßhefe-Fabrikation vorm G . Stnner um Verlängerung der Po¬
lizeistunde für das Hotel -Restaurant „ Friedrichshof" von 2 Uhr auf
3 Uhr Nachts wird bei Großh . Bezirksamt unter dem Vorbehalte
jederzertigen Widerrufs befürwortet.

Die Gesuchedes Schneiders Joh . Simon dahier um Erlaubniß
Mm Betrieb eines PfaNdlerhgeschäfts im Hause Markgrafenstraße
Nr . 3 , des Lackiers Heinrich Wilhelm aus Elsaß -'Lothringen, des
Korbmachers Fran ẑ Sitt aus Rheinbayern, des Schreiners Heinrich
Markstein aus Bayern ,

'des Wagenwärt'ergehi'ffen Ludwig Friedrich
Wolfinger aus Württemberg und des Schreiners 'Joh. Friedrich
Piestrick aus Preußen um Ausnahme in den badischen Staatsver -
band, sowie das Gesuch des Konditors Theodor Bolz hier um Cr-
lau 'bntß zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank
(Konditorei mir Ausschank von Weinen und Likören) im Hause
Mathystraße Nr . 10 -werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet,
letzteres Gesuch zudem unter Bejahung der Bedürsnißfrage hinsicht¬
lich des Branntweinschanks vorgelegt .

Zum Vollzug komme'n 20 pfandgerichtliche -Schätzungen von
Liegenschaften , 66 'Einnahme- , 445 Ausgabe und 3 Abgangsdekre¬
tmen.

Genehmigt werden 11 Gebäude -Einschätzungen zur Feuerver¬
sicherung mit augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 73 Fahrnißversichsrungsanträge
mit einer Gesammtve -ksichernngssumme von 687,025 Mark .

X Philosophische und ltteraturgeschichtliche Vorträge am
Gr . Konservato ri um . Herr Prof. -Dr. Dr ew s wird
auch in diesem Jahre seine im vorigen Winter begonnenen philo¬
sophischen Vorträge am Konservatorium sortsetzen. Sem Thema
lautet : „Die Geschichte der neueren Philosophie seit Descartes".
Diese Vorträge finden Dienstags um 6 Uhr im Konsekvatoriums-
saale statt und beginnen Dienstag den 16. ds . Mts . Von nicht ge¬
ringem Interesse werden ferner die in diesem Winter erstmalig
stattfindenden Vorträge des 'Herrn -Se'minardirektors Dr. O e s e r
sein , welcher die „Geschichte der deutschen Literatur seit Lessing nachSeite der großen Kulturintereffen" behandeln wird. Die Vorträge
des Herm Dr . Oeser finden jeden Mittwoch Nachmittag um 6 Uhrim Konservatormmsfaale statt und beginnen Mittwoch den 17. ds
Mts . An beiden Vortvagschklen können sich Hospitanten bethei¬
ligen , welche ihre Anmeldungen an den Direktor des Großh . Kon¬
servatoriums , Herm Professor Ordenstein, zu richtm haben . Der
Preis für jeden Cyklus (Mttte Oktober bis Ostern) beträgt 5 Mk.

Xelearamme der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 16. Okt. Der Kronprinz , -welchen der Kaisermit seiner Vertretung bei der Enthüllung des K a i s e r - W i l -

helm -D - nkmals in Frankfurt a. d. O. , die für die Mitte
der nächsten Woche festgesetzt war, beauftragt und der den dortigen
-Behörden durch feinen militärischen Begleiter O'berstm von P 'itzel-

der Feier nun doch n i ch t be i w o h n en . An Stelle des K>ron-
prinzm hat der Kaiser seinen General-Adjutanten , General der In¬
fanterie von Blessen beauftragt , an der Enchülluntzsfeier theilzu -
nehmen . Das Denkmals-Komitee hat nun an dm Chef des Civil
Kabinets von Lukanus die Anfrage gerichtet , ob der Kronprinz der
Enthüllungsfeier beiwohnen werde, wenn dieselbe auf einen späteren
Termin verlegt würde. Der Grund zur Absage des Kronprinzen
wiro in der Erkrankung der Ka i s e ri n F r i e d r i ch ver
muthet.

— Homburg , 15. Okt. Das Kaiserpaar sowie Prinz
und Prinzessin Heinrich unternahmen heute Vormittag einen
Spaziergang auf der Saalburg. Heute Nachmittag fand auf An
crdnung des Kaisers einF « stessen für die bei den Ausgrab¬
ungen beschäftigten Arbeiter statt.

X T -arnrstadt , 15. Okt . Das Großherzogspaar
stattete gestern -Den holländischen Majestäten in König
einm Besuch ab. Heute Morgen machten die Königinnen dem
Darmstädter Hof einen Besuch und traten bald nach 11 Uhr die -Rück¬
reise nach Schloß Loo an .

hd Essen, 15 . Okt . Der E rbg r o ß he r z o von Baden
stattete -heute früh Krupp einen Besuch auf der Billa Hügel ob
und besichtigt die Gußstahlfnbrik. Fst. Z.

— Kopenhagen, 25 . Okt . Prinz Max von Baden und
Gemahlin reisten heute Vormittag vonFredensburg nach Karls¬
ruhe ab.

hd Waris , 15 . Okt . Gestern fand hier ein Wettkampf
zwischen einer ftanzösischen Mannschaft und dem Frankfurter
Fußballklub statt. In der ersten Parthie gewannen die Frank¬
furter, während die zweite Parthie von der französischen Mannschaft
gewonnen wurde.

hd London, 15. Okt . Die liberalen wie die konservativen
Blätter drücken ihre Zufriedenheit aus über die bisherigen Wahl¬
ergebnisse . Die ministerielle Presse weist darauf bin, daß die
Liberalen in den Grafschaften und in den ländlichen Wahlbezirken
Fortschritte gemacht haben , während die Konservativen in den städti¬
schen Bezirken stärker geworden sind .

Zrrm Befinden der Kaiserin Friedrich .
= Komvnrg, 15 . Okt . Folgendes Bulletin über den Ge-

sundheitszilstand der Kaiserin Friedrich vom 14. wird im hie¬
sigen „Tammsboten" durch Oberbürgermeister Dr. Tettenborn
veröffentlicht : Die Kaiserin Friedrich leidet seit längerer Zeit an
neuralgischen Schmerzen. In Folge andauernder Beschwerde
hat sich allmählich ein Erschöpfungszustand bemerkbar gemacht,
der von einem Anfall von akuter Herzschwäche gefolgt war.
Im Anschluß daran hat sich ein sekundärer Lungenkatarrh ent¬
wickelt , der unter leichter Steigerung der Temperatur und wechselnder
Pulsfrequenz noch fortbesteht . Hine momentane Leöensgefahr ist
gegenwärtig nicht vorhanden. Indessen muß die Wiederholung
eines solche» Kerzschwächeznstandes als ei» das Leben nnmittekvar
gefährdendes Sreigniß erachtet werden . Auf Wunsch und mit
Rücksicht ans die hohe Patientin ist bisher von der Ausgabe von
Bulletins Abstand genommen worden . Friedrichshof , 14. Okt .
Gez. Professor Ren Vers , Leibarzt Dr. Spielhagen .

\ .
— — -

England und Transvaal.
hd London, 15. Okt . „Daily Mail" berichtet aus Prätoria ,

daß die englischen Behörden am 23. September gehört haben , daß
General D e w e t sich mir einem anderen Buren -General bei Heil
bron vereinigen wollte . Es wurde sofort ein englischer
M i l -i t ä r--C o r d on gebildet , welcher 60 Meilen - im Umfange
hatte. Die englischen Truppen wurden sodann zusammmg-ezogen ,
fodaß sie nun einen Ring von 20 Meilen Umfang bildeten -. Es
fanden mehrere -Gefechte zwischen Engländern und Buren statt, doch
gelang es den Buren , welche 2000 Mann stark waren aus
dem Cordon zu entschlüpfen .

— Kapstadt, 15. Okt . (Reuter .) Das West - Kent - Negi-
ment hat eiu Bureulager bei Frankfort überrascht und
brachte den Buren schwere Verluste bei . 8 derselben wurden ge¬
fangen . Der Kommandant Delarey ließ alle seine Gefangenen
frei .

hd Kapstadt, 15 . Okt. Lord Roberts hat eine Bekannt¬
machung erlassen, daß die Kolonial -Freiwilligen vom 15 . Ok¬
tober ab nach Hanse znrückkehren könnten. Er drückt indessen
die Hoffnung ans , daß viele derselben bis zum Ende des Krieges
bei ihren Trnppentheilcn verbleiben werden , da ihre Heimkehr sehr
mißliche Folgen haben könnte.

Sätzen seine Hörer zu gewinnen , so vermag auch hier die Erfind
ungskrwst mir dem Wollen nicht gleichen Schritt zu halten. Es
find knospende Anfänge von Melodien, die «der nicht zur rechten
Ausreifung gelangen und so wird gerade in dem melodischen Ge-
füge der eigentliche künstlerische Gedanke vermißt, der die Töne
von aller Erdenhaftitzkeit loßreißt und uns auf ihnen emporträgt
-in das Reich des Ewig-schönen. Die musikalische Figur, welche an¬
scheinend bestimmt ist , die Liebesschnsncht der Rosenthalerin und
ihres jungen Patriziers zu illustriren, wird u . a. in immerwähren-
'der Folge wiederholt , ohne daß sie das Verdienst der Originalität
für üch beanspruchen könnte . Sehen wir indes davon ab , daß eine
strenge Krrtik in diesen und ähnlichen Punkten, wo auch der sonst
behutsam gemiedene Wagner mit anderen vorübergehend zu Worte
kommt, Ursache hat, mit 'dem Komponisten ins Gericht zu geben, so
dürfen wir doch anderseits gern zugestehen, daß die SÄbstbescheid-
ung 'des Komponisten auf das Geleit des Einfacheren und zum
Volksgemüth sprechenden, sowie seine Betonung deutschen Wesens
in der Kunst ihm manche Freunde schaffen wird. Das haben wir '
auch gestern Abend erfahren dürfen , wo der Komponist amSchluß des !
2. Aktes , sowie nach 'der ersten Verwandlung des 3. Aktes und
am Schlüsse desselben immer wieder gerufen und mit Applaus be - j
grüßt wurde.

Die Ouvertüre der Oper kommt sozusagen einem raschen
Durchblättern des Werkes gleich . Sie bringt die Choralweisc , die
zu guterletzt zum Kaiserhymnus wird, bringt das Treiben des
Narrenvolkes, die Liebes weise usw . Sehr hübsch ist dann im
ersten Akt Mariens Sebalduslied . das von der Harfe, di« übrigens
vom Komponisten verschiedentlich bevorzugt wird, begleitet ist ,
und nicht ungeschickt sind die Chorszenen auf dem Markte. Einen
musikalischen Höhepunkt der Oper bedeutet das Terzett, welches im
zweiten Akte dir Rosenihalerin mit den Ehegatten Dürer -anstimmt,
eine amrruthige und auch wirkungsvolle Arbeit , während der schon
erwähnte Schwalbennest- und Letter -Streit stch doch ziemlich tri¬

vial atthört, bis die auch musikalisch hübsch gefertigte schelmtsche
Liebesszen: daraus etwas . versöhnt . Auf 'dem Friedhof rm dritten
Akte ist Dann wieder die dramatische Kraft des Komponfftm er¬
lahmt, dafür kommt hier die Rührung mehr auf ihre Kosten. Der
Preisgesang Maximilians -an Dürer endlich entbehrt nicht ganz der
Erinnerung an einen Größeren.

Die Aufführung.
. Bei der herzlichen Aufnahme , welche dem Werke am gestrigen

Sonntage bereitet wurde, wird der Komponist sicher gleich uns der
vortrefflichen Einstudirung und gewissenhaften , ja schwungvollen
Auffübrung unter Felix Mottl ' s Tirigentenftab besonderes Lob
zollen. In Der Titelrolle bot Fmu Henriette Mottl eine ent-

brachten Buren wurde von den Engländern in Freiheit gesetzt.
Dieselben erklären, von den Engländern gut behandelt worden z«
sein . Kommandant Cronje darf nur Sonntags in Gemeinschaft
mit den anderen Buren dem Gottesdienst beiwohnen.

hd London, 15. Okt . Aus Johannesburg wird gemeldet:
Eine Anzahl Buren , welche am Samstag zum Markte hierher ge«
kommen waren , wurden angehalten , um ihre Pässe zn zeigen. Un«
gefähr 50 Personen , welche ihre Identität nicht Nachweisen konnten,
wurden unter dem Verdacht der Spionage verhaftet . Dewet hat
die Eisenbahn bei Kronstadt überschritten und begab stch nach
Norden .

hd Aerkin, 15. Okt . Eine große Ehrung für den Gx-
Präsidentm der Transvaal -Republik . Paul Krüger , wird in Ber¬
lin vorbereitet . Nach den neuesten Nachrichten soll Krüger beabsich¬
tigen , nach seinem Aufenthalt in Holland auch Hamburg und Berlin
zu besuchen . Ans diese Nachricht hin sollen der „Welt am Montag '
zufolge in allernächster Zeit Besprechungen von Vertretern verschiede,
net Vereine stcittfinden. die ein Komitee mit der Aufgabe betraum
sollen , die Vorarbeiten für eine große Ehrung in die Hand zu
nehmen. Es ist bereits mit Geldsaminlungen begonnen worden.
Man glaubt, daß die Regierung einer privaten Huldigung Krügers
nichts in den Weg legen werde.

Die Vorgänge in China.
= London, 15. Okt . Reuter meldet aus Tientsin : Gras

Waldersee fft am 14. 'ds. Früh m-ft seinem Stabe nach Pe¬
king ausgebrochen.

— Shanghai, 15. 'Okt. (Timesmel'dung.) In T i e l i n g ,
nördlich von Mulden haben sich -die russische N o r -d- und
Südarmee vereinigt.

— Shanghai , 15. Okt. Die „Times" mieden : Dem Ver¬
nehmen nach ist der chinesische Hof in Pingyang , 200
Meilen südlich von Talienfu .

= Shanghai, 13. Okt. Me 'ein kaiserliches Dekret mrttheilt,
ist der V e r s u ch gemacht worden , den K a i s e rKwa ng s u auf
der Reffe nach Sin g a n fu zu ermorden . Dev Atten¬
täter wurde jedoch f e st ge no m m en , noch ehe er dem Kaffer
ein Leid anthun konnte. Der Attentäter wurde e n t -
ha u p t e t. (Fkf. Z.)

Neue Kämpfe .
= London, 15 . Okt. Die Blätter melden aus Peking (ohne

Datum ) : 2 amerikanischeStabsoffizierebegleiten disExpedition nach
P a o t i n g f u . Im U'ebrrgen wird sich 'der 'amerikanische General
Chaffee dieser Truppenbewegung fern halten.

= London, 15. Okt . Aus Peking wird unterm 12. ge«
meldet : Die Expedition nach Paotingfu kam in Lukao «
kiao an .

— Hongkong, 15. Okt. 2000 Mann Hilfstruppen wurden von
den Bogueforts nach 'S a m t s ch u n gtzfanidt , um beli der
Niederwerfung des Aufstandes Mitzuwirken.

Die Aufstänvischen hatten sich bei Szeffch 'wan giffammelt und mar - ' «
schiren nun 10 000 M a n n an Zahl nach Houffchou.

— London , 15. Okt. „Daily C'hronikle " meldet aus Hong¬
kong vom 14. : Die kaiserlichen Truppen 'haben die
Stadt Weitschouz u rü ckrr o beri , die von den Muf¬
ft L n d i s ch e n genommen worden war.

— Kanton, 15. Okt . „Daily Telegraph" meldet, daß di»
kaiserlichen Truppen von den Aufständischen beiHujchow
geschlagen wurden . Ueber 60 Mann der kaiserlichen Truppen
wurden getödtet. Der Rest floh. Die Aufständischeu besetzten
mehrere Ortschaften , es wird aber weder von ihnen geplündert , noch
werden Kapellen oder Missionen zerstört. Ihr Ziel sei, die Dynast t
zn stürzen . Auf dem Fremdenfried Hofe bei Kanton sind von
den Mannschaften kaiserlicher Truppen Gräb er geschändet
worden . Auf Befehl des Vizekönigs wurden die Verbrecher
enthauptet und ihre Vorgesetzten entlassen.

— London. 15 . Okt. Die „ Morning Post" meldet ans
Shanghai vom 13. ds . : Der Aufstand in Kwantung ist
geg n die Dynastie , der Aufstand in Kwangsi gegen die lo¬
kalen Behörden gerichtet. Keiner von beiden richtet sich gegen
die Fremden . Der Aufstand in Tetschuan ist ausschließlich re¬
gierungsfeindlich , der im Iangtsegebiete gegen die Dy¬
nastie gerichtet. In Wirklichkeit ist eine große Bewegung in
ganz China im Gange , um die Mandschudyuastie zu stürzen .

Die Lage in Peking.
— London, 15. Okt. Nach einer Meldung der „Daily News "

aus Peking ist dort das große Arsenal , das bisher von
den Russen besetzt war, von dkn D e u t s ch 'e n b e s e tz t worden .
Die Chinesen ließen eine große Menge Kriegsmaterial zurück, dar¬
unter 50 broncene Kanonen alten Modells und eine beträchtliche
Menge Munition und kleine Waffen. Der Zur 'hat bereits Be¬
fehl gegeben , daß Alles , was im Arsenal gefunden wurde, m i t
den Deutschen g « theilt werden soll . Gerüchtweffe ver¬
lautet , daß die Chinesen , bevor sie sich zurückzogen im Arsenal 78
Minen gelegt haben . Die Russen haben davon keim Spur ent¬
deckt . Die Deutschen seien jetzt noch auf 'der Suche . Wie aus
Tientsin vom 4. berichtet wird, werde in Briefen aus P a o t i n g -
f u mitgetheilt , daß die Ausländer dort von «den Beamten sehrzückende Leistung . Die einschmeichelndeSüßigkeit der 'Stimme fand

noch durch ihr Spiel Unterstützung , in welck-em sie Schelmerei und f r e u n d l i ch L e h -a n d e l t werden .
Einst gleich glücklich traf . Der Albrecht Dürer 'des Herrn Jäger
machte im Allgemeinen einen sympathischen Eickdruck , so wenig ihn
a-uck durch L>: n« Nachgiebigkeit vor Frau Agnes der Librettist uns
sonst n-abe bringt. Auch gesanglich bot Herr Jäger eine ansprechende
Leistung . Vortreffkick wurde sodann Frau Dürer in all ihren
wenig angcnebmen Eigenschaften von Frl . T o m s ch i k wieder¬
geben . Der junge Heller fiel Herrn V u s s n r d zu, der ihn mit , Russen 23,038 , Dentjche 22,058 , Italiener 1280 , Engländer 1338.
Feuer und Frische s-ang und spielte. Auch die anderen kleineren j Der Korrespondent der „Paris-NouvelleS" bemerkt zu dieser Statistik'

Herr Keller ) , Pirk- itz^ ^ ouf ba§ Deutlichste beweise , daß England in Bezug auf

Tirnppenbesordei." -« g.
j

hd sParts , 15. Okt . Der „Paris-Nouvelles " wird aus Port
jSaid gemeldet, daß die Zahl der europäischen Truppen -

welche , nach China bestimmt, bis zum 30. September den Suez-
! Kanal passirt haben , folgendes Resultat aufweise : Franzosen 20,798 '

Rollen , wie die 'des Kaisers M-arrmili'an
heimer (Herr Mark ) , Bürgermeister Ebner (Hr. Dörwald ) ,jsRatbbansverwaltcr Knozer kHerr Scharschmidt ) waren an¬
gemessen vertreten und auck« die Cböre gingen - flott . Eine Bemerk¬
ung sei war gestattet : 'da Albrecht Dürer u'nd Willibald Pirkheimer
Altersgenossen sind, so -geht es eigentlich nickt gut an , den Einen
gar so jung und -den andereu gar so -alt erscheinen zu lassen. Ein
Mittelweg dürfte für Beide anzurathen sein.

_ Albert Herzog .

seine Streitkräfte außerordentlich geschwächt sei.

Biicherfcha».
Im Verlag von A . Bach in Berlin erschien soeben Weder -die bis

Oktober berichtigte Eint Heilung -und Standorte des Deut¬
schen Heeres (1 Mark). Das kleine Buch zeigt -wieder in seiner
Neuausg-abe die oft gerühmte Zuverlässigkeit und kam: allen Interessenten
bestens empfohlen werden . Außer -den neuformirten bayseffche» FSv -
artillerie-Rcgim-ntcrn hat auch das ReichskrirgSgeriebt und da§ MaS »-
iischr Expeditionskorps Aufnahme gefunden.



»n» den Standesböchern Karlsrntze .
Eheschließungen :

58. Ott . August Sensenbrermer von Meiflenherm , Straßenbahn¬
schaffner hier , mit Pauline Wagner von Berghausen .

59. * Jakob Kolb von Stebbach , Schlosser hier , mit Sofie
Schäfer von Wilferdingen .

jg , „ Jakob Trabmger von Weinheim , Eisendreher hier , mit
mit Emma Wössinger von hier .

13. m Josef Sanier von Dotternhanftn , Maurer hier , mit Emma
Noe von hier .

13. « Heinrich Auchter von Eppingen , Bahnarbeiter hier , mit
Helene Rohr von Hausen . .

13. » Georg Weil von Frankfurt a . M . , Ingenieur in Franken¬
thal , mit Sofie Vix von hier .

lg . „ Wilhelm Eichsteller von Teutschneureuth , Maurer hier ,
mit Christine Meinzer von Teutschneureuth . ^

13. « Karl Mercky von hier , Werkschreiber hier , mit Marie
Hasenfuß von Jöhlingen .

1Z. „ Heinrich Horckdam von Hofweier , Former hier , mit Luise
Dimpfel von hier .

18. „ Daniel Greß von Weisenheim , Bahnarbeiter hier , mit Ro¬
sine Blumer von Knittlingen .

13. , Karl Kunz mann von Mainz , Schlosser hier , mit Bertha
Mutschler von hier

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

^ C/a4 Uhr Nachuu)
strebst 20 .85
Diseonto 169 .lv
Staatsbahn 136 .4»
Lombarden 21.60
Tendenz: still .

Arankfnrt «, M.
(Anfangskurse ).

Oest. Cred .»A. 201 .30
Oest. StaatSb.-A. 137 .50
Lombarden 24 .60
3»/,Port . St ..Anl . 23.80
Egypter — •—
Ungarn 95 25
Disc. Com.-A . 169 .86
Aottbardbabn-A. 139 .40
8V. Mexik. ult . 25.30
6°/» . .
Banane Ottom. 107 .30
Türkeiiloose —.—
Italiener 93.80
Tendenz : rnhig.

Kranksnrt a. M.
(Schlußkurse .)

Wechsel Amsterd. l69.25
, London
, Paris
m Wie»

WechselItalien
PrivatdiSconta
Napoleon»
4*/• Deutsche Reichs-

Anleihe (3 '/-) 93 .95
3' /. do.
3 •/* Pr . Cons.

. 5®/o Italiener
4»/,O «st. Goldr.
4 ' /.* . Oest.Silber 96 .90
1860er Loose 131.40
4% Portug . 35.60
Russische Staat ». —
Serben —
4°/. Spa ». Ex«. 71 .20
4°/« Ungar . Goldr. 95 .15
Ungar . Kroneur . 90 40
Berliner H .-G. 140 .80
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
« hei». Credit-Bk. 14»,

Hyp .-Bk. 161 .60

204.40
813 .75
845 .66
765.16

4'/.
16.29

85.40
93 .80
93 80
96 .90

128 .45
183 .50
141 .40
119 .20

vom 15 . Oktober.
Länderbank 103.—
Wiener B .-B. - .-
Ottoinanbailk 107.60
Schweiz . Central 147 .80

„ Nordost 88 .—
. Union 80.5L

Jura Simpl . 9».—
Mittelmeer 93.—
Harpener 170 .70
5°/„ Argentinier 32.50
5°/„ South . Pref . 105.40
4abg . 3 '/, " »Bad.

St .-Obl . i. G. 94.—
dto . i . M . 92.90

3V, % da . 91.90
3« ° Bad. StO . M . —
4% Griechen 42 .—
Tiirkenloose 103 .20
D. Türken —
5°/, Argentinier
5°/0 Cbineien
5% Mexikaner
5% „ III98 40 .90

25.2089/
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal —.—
Meridionalb. 13120
Bad. Zuckers. 66 .50
Nordd . Lloyd 107 .90
Packetfahrt . 119 .30
Maschiu. Gritzucr 166.—
Karlsr . Maschin . 236 .50
North .pref.SbareS 70 .60
A. Elektr .- Gese » . 212 .50
Schlickert 183 .—
Veloce 46.50
Oberrh. Bank 115 .50

Nachbörse
(2 '/. ttbr Nachm.)

Berliner Bank 1>>4 .60
Credit 200 .70
DtScanto 169.—
Staalsbahn 136.50
Lombarden 24.60
Tendenz : still.

Berlin
(Anfangskurse ).

Credit -Aktien 201 .40
DiScoiito - Comm . 169 .30
Deutsche Bank 183 .60
Berl. HandelSb . 140 .40
Bochum.Gnbstabl 168 .20

Harpener 172.—
Dortmunder 81 .20
Tendenz : unregslm .
Berlin (Schlußkursev

3 -/-"/« ReichSanl . 94 30
3°/. . 85.4!)
3 >/. °/» Pr . CoM . 94.-
Kredit 200.40
Disconto 169 —
Dresdener 140 .60
Nat .-Bk . f. Dtschl - 128 .60
Staatsbahn 136 —
Bochum« 168 .4!
Gelsenk.Bergwerk 179.40
Laurahütte 189.—
Harpener 171 .50
Dortmund 80.70
A . E .-G. 209.75
Schlickert 182.50
Dynamit Trust —.—
V. Käln -Rottwetler

Pulvers . 194 .—
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 264.50
160.50 >Kauada-Paciflc 85 40

Privatdisconto 4'/«
Wien (Vorbörse.)

88.90

Oest . Kroneureiite 97.30
Länderbank 406.50
Ungar . Kronenr. 90.20
Alpine — -
Tendenz : still.

Paris .
3% Reute 99.82
Spanier 71 .—
Türken 22.35
Italiener 93.25
Banane Oltoma » 535.—
Rio Tinto 1469 .—

London.
DebeerS 23»/ ,
Chartered 3»/,
GoldfieldS 7 °/,
RandlnineS 41'/.
Eastrand 7 ‘/e
Atchison Top 73 '/«

Laurabütte 189 .50 LoniSv . Nash ». 74V.
Hütten fetzten wesentlich niedriger ein. Bergwerksaktien unregelmäßig .

Bahnen anregungslos. F-mds vernachlässtgt. Banken äußerst schleppend.

Creditaktieu
Staatsbahn
Loiubarden
Markiiolei ,
4 '/, °/» Ungar »
Ung. Papierrente

646. -
644 .50
105.50
118 .30
113 .90
97 .05

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 15 . Oktober 1900 .

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht seit gestern unter der Herr¬
schaft einer über dem südlichen Skandinavien gelegeiren Depression ;
das Wetter ist deshalb stark bewölkt und regnerisch. Da hoher
Druck den Westen des Erdtheils bedeckt, so wehen auf der Rückseite
der Depression nordlvestliche Winde und diese halten die Tempera¬
turen auf sehr niedrigen Ständen . Weiteres Anhalten des uube-
ständigen und kühlen, zu Niederschlägen geneigten Wetters ist wahr¬
scheinlich.

lvitteriliigrdeovachtmige» der Metearolog. Station fturl * rulst.
Thermometerstand am 13 . Okt . , Nachts 9 Ühr 8.1. Am 14. Oktober

Morgens 7 Uhr 7.6, Mitrags 2 Uhr 10.2.

Oktober
14. Nachts 9U .
15. Mrgs . 7 U.
15. Mittgs . 2 » .

Baronr.
SUD

Thrrui .
Id C.

«blol .
Keucht. FeiichUakrN

lu |. nüluu

745 .6 8 .6 5 .7 73 SW
747 .1 4 .4 4 .8 77 SW
747 .1 7.8 6.1 78 W

Oiiumei

heiter

wolkig

für

das ostasialiscbe Expeditions - Corps.
Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben , daß die Weihnachts¬

gaben für unsere Landsleute in China abgegangen sind. Gleichzeitig teilen
lvir mit , das; mit dem heutigen Tage die Hauptsammelstelle in der alten
Grenadierkaserne aufgehoben worden ist.

Weitere Liebesgaben an Geld , Cigarre » , Tabak , Äon *
ferven , Spirituosen u. s. w ., sowie Kleidungsstücken für den strengen
chinesischen Winter , welche sehr erwünscht sind ,
werden von jetzt ab enigegengenommen : Gartenüraße Nr . 47 , im
Depot des MäunerhilfSvereines nnd Kaiserstratze Rr . 218 , in
der Großherzogliche » Hofapotheke , woselbst auch bereitwilligst lebe
bezügliche Auskunft crtheilt wird . 18025*

Karlsruhe » den 15. Oktober I960.
Der Vorstand der Karlsruher Männerhilfsveremes .

Montag den 22 . Oktober 1900 , Abends 7 % Uhr,
im Saale des Grossh . Conservator iums

(Sofienstrasse 35)

von

Frau Lydia Hollm ,
Coneertsängerinund Lehrerin am Grossh . Conservatorium

unter Mitwirkung der
Herren Professor Heinrich Örd enstein und

Hofmusiker Heinrich Müller .

r | n 4n| 44 ri 8r | | | )4Av| • Saal Mk. 2 .50 und Gallene Mk. 1 .50
ElllllllllSneil Ivti • sjnci jn /| er Musikalienhandlung von Fr .

Doert und Abends an der Kasse zn haben . 18012.2.1
- Programm mit den Lieder texten IO Pfg . •

AodlilMglreltr -Mlmhruug
St . Frain !iHk !iK !ian < , Grenzstraße 7,

Mittwoch de» 17 . Oktober, Abends 7 Uhr,
und Sonntag den 21 . Oktober , Abends 8 Uhr ,

im Saale daselbst :

Dis heilige Cäcilia .
Drama mit Gesang .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 18016.3.1
Das Comite .

uer .
icacreromuing

Mittwoch den 17. Oktober
mttev neuer: Oescl)äftstertrrng .

folgenden Nacht 4 .0.
Niederschlagsmenge am 14 . Oktober 1 .3 mm.

_

N. Breitbarth ,
®“fSÄ

Lonfectionshaus I . Ranges

für beste Herren - und Kttasterr -Grrvrrsrohe .
Atelier nnd Zuschneider im Kaufe.

Hauptniederlage bei Friedrich Geäsendcrfer , Grossh. Hofl .,
Ofen - und Thonwaarenfabrik, Karlsruhe I . B . , Erbprinzenstr . 8.

Deutsche nnd englische Renheite « .
17703

stamer Kaffees
Bon letzter günstiger Konjnnk -

tnr habe ich noch großeBorräthe
nnd bin daher in der Lage , zn
billigen Preisen ganz hervor¬
ragendes z« liefern » wobei ich
auf meine Mischnngen zn 1 .2 » ,
1 .40 » . 1 .60 besonders anfmerk -
sam mache . 17983 .10.1

<l. Lösch , Herreift. 3ä.

Erfolg ärztlich nachweisb .Asthma
Bronchiol-Cigaretten.

gef. gesch. No. 43751 , erhältlich in
Eartons zu 100 St . k 5, 7 -/„ io
u. 15 Ji tn der Westend - Apo -
theke , Frankfurt a. M .,«Knenstr . 37 , « eneral Depot
fir Eüddeutschland . Gratisproben
nehen durch die Depots zur Ver¬
fügung . 5299a
KioneliloI -OesellsehafttiiM ,
Berlin I .W, Mittelstraße23.

Junge » wirthskuudige Ehe¬
leute , Mitte der 30er , wünschen
hier oder auswärts ein 2.1

' Wirtbschaftswesen
Pacht - oder zapsweise z« über¬
nehmen . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Reflektirt wird
nur a « f etwas Besseres , da der
Mann gelernter Kaufmann nnd
die Frau gute Köchin ist . Gefl .
Offerten beliebe man unter
Rr . 18034 in der Exped . der
„ Bad . Presse " niederznleqen .

Fvrsche

grauffnrtfr Vmtmrsie,
feinkes

IeliWÄserkmt ,
srhöneß msgeres MrkjleU
empfiehlt 18028

Gustav Bender,
vormals Carl Maizacher , Hoff ,5 Lammstraße 5.

Dampfbäder,
fleissSuftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk , 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1.00. 15925

Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS -Krankbeiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,
136 Kaiserstratze 136 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an j

dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes

Kar! Wilhelm
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Besonderen i
Dank den verehrlichen Vereinen : Liederkranz , Männer »

gesangverein , Freundschaft , Turnverein » Militärverein und

j Feuerwehr , für die reichen Blumenspenden und den er » !

hebenden Grabgesang . 18023 ;

Rüppurr, den 14. Oktober 1900.
Die trauernde» Hinterbliebene« :

Karl Wilhelm Nkbft Familie.

Panßfagurtcj .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an I

dem schweren Verluste meiner lieben Schwester , Schwägerin |
und Tante

i jeb. Wegner,
sagt Allen herzlichen Dank öl 1880 ,

Die trauernde Schwester :
Lnise Frank .

Schreibmaschine .
Britische Regierung : 15929

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letzte 1900,
A. Beyerlen & Co.,

Aelteates Sciireibmaschinen -
Geschäft Deutschlands ,

Karlsruhe , Lammstr . 12 .

Aelterer Konservatorist ertheilt

Meronttmijjt .
Gef. Anfragen unter Nr. 811887

an die Expedition der „Bad . Presse^
erbeten._ 3.1

Agent gesucht
an jed. Orte, f. d. Verk. uns. renom.
Cigarren a. Gastw .» Händl. Priv . re.
Vergüt , ev. 250 Mk. pr . Mon. u.
mehr. 5305a.l2 .1
H. Jflr | »nsen 4 Co ., Hamburg.

2 Pferde
und ein Glas - Landauer sind
z« verkaufe « . 811893 .3.1

Leopoldstraße 20 .

Mfsev
_ von 100—117 Liter Ge¬

halt, find billig z« verkaufen . B" 895
Heinrich Zink , Wildhornstr. 45,

Karlsruhe .
Ein guterhaltener

Hemden,
Unterhosen,
Unterjacken,
Handschuhe,
in baumwostenen,wolle
nen und feidenett Qua¬
litäten empfehlezu mäßigen,
festen Preisen. ^019

J

Kaiserstrahe 153.

ami

;1cdc Hausfrau ,
welche Möbelzum Poliren , Wichsen
und Äepariren hat , oder sonstige
Schrcinerarbeit anszuführen hat ,
wende sich vertranensvollst an die
Schreinerei Georg - Friedrichstraße
Rr . 18 oder in die Wohnung Kaiser-
strahe Nr. 23. 811881 .2.1

Üiioerliiiifeit.!
Abzugeben Waldstratze 63 , 1 . St .

vorzüglich im Geschmack ,
p«r Pjimil Mk. 1.3h,
so lange noch Vorrath bei

Gustav Bender,
Min. Carl Malzacher, §e[(.,

5 Lammstr - 5 .
Prompter Versandt nach aus¬

wärts . 18029

Heirath !
Junger Kaufmann, 25 Jahre alt,

Edelmann , mit bester Erziehung ,
sucht mit einer jungen Dame bis
26 Jahren mit ca. 20,000 Mk. Ver¬
mögen zwecks Verehelichung sofort in
Verbindung zu treten. Ein jährliches
Einkommen von 4—5000 Mark wird
garantirt . Strengste Diskretion zn-
gesichert.

Gest . Offerten unter Nr. 811875
an die Exped. der „Bad. Presse" er¬
beten . Vermittler verbeten. 2.1

billig zu verkaufen . 811890
Dnrlacherstr . SS, parterre .

Uniform für UrMeiitlen
billig zu verkaufen . 811883
_ Luisenstraße 1, 1. St .

Wegen Platzmangel ist 1 Bett
ohne Rost und 1 Küchenschrank
sehr billig zu verkansen . Näheres
Marienstr . 6, 2. St . rechts. Bus«

KXXXKIXKXXX
« Fuhrmann §* gesucht 18030 X
_ zum sofortigen Eintritt für

dauerndeStelle. Gute Zeug-
2 niffe erforderlich . Verhei- ^

rathete erhalten den Vorzug, g
K Ph . Bader , Kshlenhülg., X
y Amalienstraße 58 . 4 #

XXXXXIXXXXX
Ein fleißiges , jüngeres
IVIädLoliexx

sofort gesucht. Zu erfrag . Stein -
stratze 12, parterre._ 811897
chLine alleinstehende Wittwe , die an

saubere, pünktliche Arbeit ge¬
wöhnt , sncht noch zwei bis 3 Tage
in der Woche Arbeit , auch Samstags .
Zu erfr. Kaiserpassage 18 . 8 " »°s

Ein junges, fleißiges Mädchen
sncht Lanfstelle für Nachmittags.
Zu erft. Markgrafenstr. 5, II . 811873
^ imalienstrave 47 , parterre , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer mit Pen¬
sion an bessern Herrn sogleich oder
päter zu vermiethen . 811882 .2.1

€in schönes Mansardenzimmer
ist sofort an 1—2 Arbeiter oder

Arbeiterinnen zu vermiethen . Näh .
Lessingstraße 39, 5. Stock . 811888

Ein freundliches , gut möblirtes
Zimmer, nach der Akademiestraße"siegen, ist sogleich zu vermiethen

Karser-Passage 54
2

2 Tr .
Stock, ist>ll ) arkgrafenstraße 40, 2_ _

ein gut möblirtes Zimmer
- fort oder später zu verm. 811892
sift! crdcrplatz47,4. St ., ist eine freund-

Mansarde an 2 ordent-
uche Arbeiter zu vermiethen. 8 '
" i^ 8 ^Zimmer . « esuch7^ VWN '

Zwei junge Ingenieure suchen schön
möblirtes Wohn - und Schlafzimmer
m der Nähe des Miihlburger Thores .
Gefl. Offerten mit Preisang . an die
Exp. der „Bad . Presse "«. Rr . 81188 «.

r :fö‘M



Aerztliche Anzeige.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

dass ich im hiesigen Friedrichsbad , Kaiser -
strassa 136, eine

Kurabteilung fUr Frauen
eingerichtet habe , in welcher nach meiner An¬
weisung urid unter meiner Aufsicht Kurbäder
(Fango- , Kohlensäure -, elektrische Licht- , Franzens¬
bader Moersalz- , Dampf- , Heissluft - Sitzbäder ,
Massage , Halbbäder , Wechseldouche etc .) verabreicht
werden . 17406 .8.3

Die Kurabteilung für Frauen ist geöffnet von
9—II und von 2 —<6 Uhr . Ich halte Sprechstunde
im Friedrichabad täglich von 9—10 Uhr , in
meiner Yohnung täglich von 3—5 Uhr.

Dr . med . H . Pauli ,
Frauenarzt und G ' ^urtskelfer ,

Karl-Friedrichstrasse 24 . Telephon 1054.

Ausstellung.
_ ä

(Eine nach der Natur gefertigt Tuschzeichnung darstellend).
Das Etablissement der Brauerei Fr . HSPfuer , gezeichnet

Von Arthur Albrecht , Inh . der lithographischenAnstalt Leopold¬
straße 13, ist vorübergehendim Schaufenster der Cigarren -Handlung
Herrn « Meyie , Ecke Kaiser - und Mtterstratze , ausgestellt.

Privatkursus
für tiamenschneiderei

wird praktischertheilt nach anerkannt neuester , leichtsatzlichster,
französischer Methode für den Beruf nnd Privat .

Für Damen , welche Vorkenntnisse haben, genügen zur vollständigen
Ausbildung 1 bis 3 Monate . 17263 .6.6

Eugenie Spiess , Robes, Kronenstraße 16.

2 alle Uiolinen WKWMslie«-Dmi>
kConeert-Jnstrumente) , sind zu ver-
ranfen . Kaiserstr. 64, IV. 811884

neu, ist billig zu verkaufen. 811868
Kronenstraße 10, Hinterhaus , part.

60
Wimnenbäder

I.. II .. III . Klasse im
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße 186 .

Gummi-Betfeiniage -
Ctnffo (vorzügliche
« lullö Qualitäten) ,

Gummi-Windelhosen
(sehr praktisch für Kinder ),

Gsmml -Luftkissen ,
Gummi-Wasserkissen,
Gummi-Steohbeeken ,
Gummi-Eisbeutel ,
Gummi-Leibbinden,
Guttapercha-Papier,
Blllroth-Batist,
Verbandstoffe ,

1,6,4
Verbandwatten,

Soxhlet-Apparate,
Milchflascheflu .Sauger
sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege .

nutz $f Cie.,
Kreuzstr. 21 . Telefon 219 .

Ungar . Böhnchen 1 Pfd. 18 Pfg .,
Riesen - Erbsen,gesp.lPfd . l8 „
Riekeu -Erbsen . ganzlPfd . LO „
Linsen , extra, ü 26 , 24 — 28 „
QC Alles nur erste Qualitäten ,

emM« t «I . LÖSCh, #eerenftt. 35.
K8 . Feinste Franks . Bratwürste

1 Paar 28 Pfg . 17984 .6.2

.

Wir offeriren:

1 fd| (B SteppDeefen,
1
1

tt

tt

18018

ta ® . Zdtlfllikd -Mi
bedeutend unter Preis .

Heinrich Gramer Naclif.,
K &isamtrasse 189 .

P. 8 . Die Wuareu liegen in einem be¬
sonderen Raum rms?rer Lokalitäten zum Verkaufeaus.

Autkopdepun ^ .
811823

Ich fordere hiermit Jedermann auf, alle die 6eletbigenben
Aeußerungen, welche Bildhauer TolbemiG gegen mich ge¬
macht, unter anderem auch , daß ich ihm Geld schuldig sei, mir
mitzutheilen , damit ich die Sache dem Gericht übergeben kann.

B. Günther. Mhmr , BmihMkch 6.

Oberländer Weine , feinste Qualitäten,
garan " rt 95 - 115 ° wiegend , barunter j

feinste Edelweine ,
treffen diese Woche mehrere Waggons hier ein und offeriren
solche billigst. Dieselben können auch theilweise noch
bei den Producenten direkt verladen werden.

Franz Fischer & Gie,
" * ,

Weingroßhanötung . isoitai

Zwei dunkle Anzüge
und ein schwarzer Gehrockanzug ,
gut erhalten, sind billigst zu ver¬
kaufen .

Wein - Fässer
Bernhardstraße 19, 8. St .

8—10 Stück , 160- 200 Liter und
18013 mehr , zu verkaufen . 811874

Wilhelmstraße 9.

Gebr. £eichtlin,Karlsruhe ,
Fabrik fürChem
Chicago -Medaille 1893 ,

Gold . Med . Paris 1900 .
Spezialitäten :

Orlglaal- ud Blaei-Par aRti -Tau .
papler.

Pauspergamente .
Hellas , « id Photojr . PaMpate« ,Blaasanra Eiaenpaplare.

Positiv Lichtpauspapief
mit und ohne Säurebad .

Leinwand ze ich o eap apieta
Qaadratlerta Panapaplare.

Varkanfalokal :

Zähringerstrasse 69.
Sämmtliche

Zei chnen - u . Malutensili «p.
Beste Qualitäten . — Billigste Preis «.
3.8 Proben zu Dienst «» . 17538

Zu einem
im November beginnenden

Tanz - Kurs
| werden noch Anmeldungen

erbeten. 17819.6.3 |

Aust . Khmer ,
« mattenstr . 25 .

Feinste Centrifügen-
Sfissrabmtafelbntter

täglich frisch eintreffend,
mm per Pfund « r . 1 . 26 , m

empfiehlt 17066*

August Klingele ,
Amalienstraße71 , am Kaiserplatz ,

Tebefo« 671 .

Hin Herr /
gesucht, gleichviel au welchem Orte
wohnend, z . Verkauf unser. Cigarre « ^
an Wirthe, Händler re. Bergig. 120 M .
pr . M ., außerdem hohe PrsvUmr.
A . Rieck & Co., gjamtang -forgftite.

UMC"
gog
«O gM te*

tO Ö>

n 3 oc.cr
Nte*4 OSC0— »0QOOB•») ö5N-»-^ fOo»»o »n ©•4C0 ©*CO

o co<35OBgn to SSCT*tote
•N ^seo•a o*oooo ao © y © gfe0500

IO «
« B * *« gao !5

iN «O

IN© _*
LZZ

Oo© *N
Vs

a>©*
CON

e. “ ° P- 85
© SS®

CO08 00e» co ce es -3 -4 _O gCO co oo>N CD

0D§ 2 «

» SSS
® wai ;
Q* O*OOXco tc **

ess «*)O eeOCf . O»
© eo• eg . ESw o* 5*co tc ®o>_ 00INO*k-*6®00 ©*09 QC-4O5 *0QÖ

§ S ® §
^ 05 S §
§ © o2

ca ®o in
omS ©»

01 «W

©*® o*
as ao ct*co Qecö
40 o» 05
k- ^ ZA

J- 05 05 0505 so rr
09 O ®

g 5ä ^ «o
00 ® So09

OM « cdH *£o*ao to NO «
S § SgsOC09 05 60 o*co

^ öS actoo5o*ao
X X

COO* CO
wo*ao

ao «o as tcCT*«OC» ODeiao*co eo 08 ^ cOto 00 O 60
«0 05 40Kteco Oj eo O 00o*eu »c Nb

00 to050oa -a j— 8
OOg O»

§ ;> s
o ® o« s ®

20 «v O»!•M « _ Oo00 «o o*
Up£» S» 05 «S

00 e» tC13 W O»o
05

S -*»£e» tob-
O ^ ^

. toao
«o «e COifNtSO ®]^ o>oo a# *-•Ortete 00 © tc oo ac cc 00 05 0

CO
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